
Osterholz-Scharmbeck (cva). Der Senio-
renbeirat der Stadt lädt für Sonntag, 5. Fe-
bruar, ab 15 Uhr zum Tanznachmittag ins
Hotel „Tivoli“ ein. Er soll im Zeichen des
Karnevals stehen. Ein Musiker wird Tanz-
und Unterhaltungsmusik spielen; Kostüme
sind gern gesehen, aber keine Pflicht.

Osterholz-Scharmbeck (cm). Die Kreismu-
sikschule Osterholz lädt für Sonnabend, 4.
Februar, von 15 bis 18 Uhr zu einem „Tag
der offenen Tür“ in die Schule an der Lin-
denstraße ein. Das vielfältige Programm
umfasst unter anderem Schnupperstun-
den, Konzerte sowie zahlreiche Informati-
onsangebote. Außerdem haben große und
kleine Besucher bei Kaffee und Kuchen Ge-
legenheit, das Kollegium kennenzulernen
und sich selbst an verschiedenen Instru-
menten zu versuchen.

Pennigbüttel (cva). Die Sängerinnen und
Sänger vom Chor „Kekeli“ treten am Sonn-
tag, 5. Februar, in der Emmaus-Kirche in
Pennigbüttel auf. Das Konzert beginnt um
17 Uhr. Die Musikbegeisterten wollen den
Sonntagsgästen in der Kirche afrikanische
Lieder vorstellen. Der Eintritt ist kostenfrei.

Osterholz-Scharmbeck (gir). Die Berufsbil-
denden Schulen Osterholz-Scharmbeck la-
den für Mittwoch, 8. Februar, zu einer Infor-
mationsveranstaltung über die Bildungs-
gänge an Beruflichen Gymnasien und Fach-
oberschulen ein. Ab 18 Uhr können sich
Schülerinnen und Schüler sowie deren El-
tern im Forum der BBS über die Bildungs-
wege beraten lassen. Vorab gibt es Informa-
tionen unter der Telefonnummer
04791/90830.

Landkreis Osterholz (bko). Was können
Schüler tun, wenn sie in Schule, Freundes-
kreis oder Ortschaft auf Fremdenfeindlich-
keit, Diskriminierung und Intoleranz sto-
ßen? Um diese Frage kreist ein Wettbe-
werb des Bundesjustizministeriums, an
dem Gruppen und Einzelbewerber teilneh-
men können. Der Bundestagsabgeordnete
Herbert Behrens (Die Linke) ruft alle 14-
bis 20-Jährigen zur Teilnahme auf. Wettbe-
werbsbeiträge können bis zum 30. April als
Video, Website, Fotoreportage, Text oder
künstlerische Arbeit eingereicht werden.
Nähere Informationen zum „Schülerwett-
bewerb gegen Rechtsextremismus“ im In-
ternet unter www.gerechte-sache.de/wett-
bewerb.

Osterholz-Scharmbeck (cm). Die Mitglie-
der des TSV Osterholz-Scharmbeck treffen
sich am Mittwoch, 8. Februar, um 19.30
Uhr in der Gaststätte „Alte Börse“ zur Jah-
reshauptversammlung. Neben mehreren
Jahresberichten und Neuwahlen legen die
Anwesenden außerdem die Beiträge für
2012 fest und ehren einige Mitglieder. Der
Rückblick auf 2011 sowie ein Ausblick auf
das Programm für 2012 runden die Veran-
staltung ab.

Landkreis Osterholz (bko). Der Kreistags-
ausschuss für das Tagungshaus Bredbeck
berät am Donnerstag, 9. Februar, über den
Wirtschaftsplan der Bildungsstätte für
2012. Die öffentliche Sitzung im Bredbe-
cker Mehrzweckraum beginnt um 14.30
Uhr und auf der Tagesordnung stehen au-
ßerdem das Leitbild und der Zertifizie-
rungsprozess für das Haus sowie das dies-
jährige Leitthema „Heimat und regionale
Identität“. Sodann gibt es einen Ausblick
auf die mögliche Anerkennung Bredbecks
als Heimvolkshochschule ab 2013.

„KEKELI“ IN DER EMMAUS-KIRCHE

Chor singt afrikanische Lieder

KREISMUSIKSCHULE OSTERHOLZ

Tag der offenen Tür

SENIORENBEIRAT MAG MUSIK

Tanznachmittag im „Tivoli“

GYMNASIUM UND FACHOBERSCHULE

Die BBS Osterholz informieren

GEGEN RECHTSEXTREMISMUS

Schülerwettbewerb gestartet

TSV OSTERHOLZ-SCHARMBECK

Treffen in der „Alten Börse“

SITZUNG IM TAGUNGSHAUS BREDBECK

Themen: Geld und Seminare

Der Blutspende-Tag ist längst zur Tradi-
tion an den BBS in Osterholz geworden.
Diesmal geben 158 Schüler und Lehrer ihr
Blut für andere. Unter ihnen 108 Erstspen-
der. Für sie haben die Organisatoren die
Blutspende-Aktion in eine besondere Art
von Rallye verwandelt.

VON ANGELIKA MEURER-SCHAFFENBERG

Osterholz-Scharmbeck. Dr. Klaus Lefevre
hat sich einen Stuhl geschnappt und eine
Sitzgruppe im Treppenhaus des Altbaus
der Berufsbildenden Schulen (BBS) organi-
siert. Zwischen Feuerlöscher und Stufen er-
klärt der Mediziner was die Jugendlichen
bei der Rallye der besonderen Art am Blut-
spende-Tag in den BBS erwartet: In acht
Stationen werden die Spendenwilligen
durch das Prozedere der Blutspende ge-
führt. Von den 158 Spendern sind 108 zum
ersten Mal dabei.

Lehrer an die Hand genommen
Lefevre zeigt seinen Zuhörern einen Zettel,
den sie ausfüllen müssen. „Mein Blut darf
für Patienten verwendet werden“ und
„Mein Blut soll nicht für Patienten verwen-
det werden“, ist darauf zu lesen. Fragende
Blicke in der Runde. Wofür wird das Blut
verwendet, wenn nicht für Patienten?
„Manche Menschen erfahren erst während
der Aufklärung, dass sie besser nicht spen-
den sollten, etwa weil sie in den vergange-
nen vier Monaten Sex mit einer Risiko-
gruppe hatten. Früher haben viele trotz-
dem gespendet und nichts gesagt, weil das
ganze Dorf tuschelt, wenn jemand nach der
Aufklärung nach Hause geht“, erklärt der
Arzt. Der Zettel ermögliche dem Spender
nun, unauffällig und anonym dafür zu sor-
gen, dass sein potenziell krankheitsbehaf-
tetes Blut nach der Spende vernichtet wird.

„Hier sind viele Erstspender, die Angst
haben, dass sie umkippen. Das passiert ei-
gentlich vor allem bei Leuten, die nicht ge-
frühstückt haben. Salziges Frühstück wie
etwa ein Wurstbrot ist übrigens besser als
Nutella vor dem Blutspenden“, verrät Le-
fevre. Ein halber Liter Lebenssaft werde ab-
genommen. „Die Flüssigkeit habt ihr spä-
testens morgen Abend wieder aufgefüllt,
die Blutzellen werden während der nächs-

ten zweieinhalb Monate nachproduziert.“
Wer die Aufklärung hinter sich hat, geht

in die Aula und durchläuft die sieben ande-
ren Stationen bis zum Büfett. Daniela Marx
hat sich in die Schlange vor der Anmel-
dung gestellt. „Ich spende zum ersten Mal
und habe mich im Internet schlaugemacht.
Spenden sollte nicht, wer jünger als 18
Jahre ist, unter 50 Kilo wiegt, sich nicht gut

fühlt oder vielleicht eine ansteckende
Krankheit hat. Ich bin etwas aufgeregt aber
schließlich kann man so Leben retten.“

Die Blutspendeaktion mit dem Deut-
schen Roten Kreuz ist Tradition in den BBS.
Carola Wellbrock-Voß und Bogislaw Mies-
cke haben die Klassen mit den älteren Schü-
lern vorab informiert und motiviert. „Ich
mache im Neubau immer eine Durchsage,

dass die Schüler auch ihre Lehrer an die
Hand nehmen sollen und zum Blutspenden
mitnehmen sollen“, berichtet Bogislaw
Miescke. Seine Aufforderung hatte offen-
sichtlich Erfolg: Zwischen den vielen Ju-
gendlichen Spendern befinden sich auch
Lehrerinnen und Lehrer, die den Pieks mit
der Nadel über sich ergehen lassen, um ihr
Blut für andere Menschen zu geben.

VON MICHAEL RABBA

Osterholz-Scharmbeck. Die Sportvereine
in Osterholz-Scharmbeck sollen künftig
bei Anträgen auf Zuschüsse aus dem Stadt-
säckel etwa für Sanierungs- und Baumaß-
nahmen nicht mehr an eine bestimmte Frist
gebunden sein. Der Fachausschuss für
Sport, Kultur und Tourismus des Stadtrates
sprach sich in seiner jüngsten Sitzung für
eine von der Verwaltung vorgeschlagene
Änderung der Sportförderrichtlinien aus.

Bislang schrieben diese Richtlinien vor,
dass die Sportvereine Zuschussanträge
„bis zum 1. August des der geplanten Maß-
nahme vorausgehenden Jahres“ bei der
Stadt vorlegen müssen. In der geänderten
Fassung der Richtlinien, die zum 1. März in
Kraft treten soll, heißt es nun nur noch:
„Der Antrag muss vor Beginn der Maß-

nahme gestellt werden. Eine nachträgliche
Förderung ist nicht mehr möglich.“

Die Fristenregelung habe zu erheblichen
zeitlichen Verzögerungen bis zur endgülti-
gen Auszahlung von Fördermitteln ge-
führt, ist der Verwaltungsvorlage für den
Fachausschuss zu entnehmen. Denn die
Frist habe „verwaltungstechnisch ungüns-
tige Abläufe“ nach sich gezogen. Haupt-
grund für die Frist sei die Planbarkeit für
den nächsten Haushalt gewesen, erläu-
terte die zuständige Fachbereichsleiterin
Susanne Fedderwitz. Da es inzwischen
eine Deckelung der zur Verfügung stehen-
den Fördermittel gibt – im Haushalt sind da-
für 83000 Euro veranschlagt –, sei es egal,
ob ein Zuschussantrag ein Jahr oder ein
paar Wochen vor Beginn einer Maßnahme
eingehe. Fedderwitz betonte, dass die
Sportförderung eine freiwillige Leistung

der Stadt ist und die Vereine keinen An-
spruch auf Zuschüsse haben. Unverändert
bleibt der Förderumfang: Zuschüsse wer-
den den Vereinen in Höhe von höchstens
33 1/3 Prozent der Gesamtkosten gewährt.
Höchstgrenze für die Bezuschussung blei-
ben 20000 Euro. Als Gesamtkosten werden
zum Beispiel bei Sport- und Reitplätzen so-
wie Reit- und Tennishallen maximal 60000
Euro anerkannt. Unverändert bleibt die För-
derung des Vereinsnachwuchses: Für je-
des aktive Mitglied bis 18 Jahre erhalten
die Vereine 3,50 Euro von der Stadt.

Einstimmig befürwortete der Ratsaus-
schuss einen Zuschuss in Höhe von 2680,30
Euro an den Tennisclub Osterholz-Scharm-
beck für die Sanierung des Flachdaches
der Tennishalle. Und der SV „Arminia“
Freißenbüttel soll 18027 Euro für die Sanie-
rung des Sportplatzes bekommen.

Blutspenden gehört schon fast zur Tradition an den BBS: Diesmal waren auch Marina Riethmüller, Cindy Knitter und Corinna Gerken (von rechts) unter
den Spendern, die in der Aula geduldig warteten, bis sie an die Reihe kamen.  AMS·FOTO: ANGELIKA MEURER-SCHAFFENBERG

Stadt ändert Förderrichtlinien für Sportvereine
Frist bei der Beantragung von Zuschüssen wird gestrichen / Fachausschuss votiert für Neufassung

Deftiges Frühstück beste Vorbereitung
Blutspende-Tag an den BBS Osterholz / 158 Teilnehmer / Info-Rallye für Erstspender organisiert

NACHRICHTEN IN KÜRZE

NACHRICHTEN IN KÜRZE

www.osterholzer-kreisblatt.de

Leserreisen

Brüssel
Das mittelalterliche Brügge und Antwerpen
3-Tage-Reise vom 23. März bis 25. März 2012

Brüssel mit dem berühmten „Grand Place“, dem gewal-
tigen Atomium und dem „Manneken Pis“; Brügge, die
wie keine andere Stadt, eine große Anzahl historischer
Gebäude vorweisen kann; Antwerpen, der bedeutende
Handelsplatz mit Hafen, Rubenshaus, Kathedralen und
den Diamantenschleifereien. Sie unternehmen mit der
örtlichen Reiseleitung eine Stadtrundfahrt, um das
moderne und das historische Brüssel kennen zu lernen.
Wir empfehlen Ihnen einen Ausflug nach Brügge.
Hier ist die „Zeit“ quasi stehen geblieben.

Auf engstem Raum stehen nebeneinander historische
Bauwerke, herrliche Kirchen und Museen (Mehrpreis
€ 27,- pro Pers.). Sie wohnen im 4-Sterne Hotel
Thon City Centre Brussels.

Veranstalter
Buchungen: Osterholzer Kreisblatt · Bördestr. 9
Osterholz-Scharmbeck · Tel. 0 47 91 / 30 34 26
DER Reisebüro · Bahnhofstr. 77 · Osterholz-Scharmbeck · Tel. 0 47 91 / 96 40 15

Zustieg: OHZ, Scharmbeckstotel, Ritterhude

Eingeschlossene Leistungen :
> Fahrt im Fernreisebus
>Reservierte Plätze
>Bordservice
> 2x Hotelübernachtung
> 2x Frühstücksbuffet
> örtliche Reiseleitung
> Stadtrundfahrt Brüssel
>Aufenthalt Antwerpen

Reisepreis:
pro Person im DZ

€ 199,–
Einzelzimmerzuschlag € 63,–

Unfall.......SOFORT........AHS
AHS...........................Wir regeln alles.
t 0 47 93-94 00...........AHS-Wallhöfen

AUTO HAUSBMW
Gebrauchte
Automobile

Wörpedorfer Str. 16+16a · 28879 Grasberg
� 0 42 08 / 91 76-0 · Fax 0 42 08 / 91 76-16Freude am

Fahren

MINI One EZ 03/2010, 11.600 km, chilli red, Klima,
Sitzheizung, LM-Räder, CD-Radio, PDC, DSC u.v.m. inkl.
Fahrzeugcheck. TüV/AU und 12 Monate EUROPlus-Garantie

jetzt nur 7 14.380,-

Renault Scenic 1,6
EZ: 12/02, 79 kW, 147.901 km, Airbags,
Radio/CD, Klimaanlage, ZV, elektr. FH,
Met.-Lack., NSW, Kopfst. hi.

g 4.290,-
Autohaus

DIECKMANN
Worpswede-Neu St. Jürgen

Jan-Weber-Str., Tel. 0 47 92 / 26 26
http://www.opel-dieckmann.de

Obst aus dem

Alten Land
Obst aus demAlten Land

Verkauf vom LKW am Mittwoch, 1. Februar 2012
8.30 Vollersode, Gemeindeverwaltung
8.40 Wallhöfen, Schützenhof
8.50 Wallhöfen, Breslauer Straße
9.00 Hambergen, Kirche
9.30 Oldenbüttel, Telefonzelle
9.40 Ohlenstedt, Sportplatz
9.50 Hülseberg, Gasth. z. Alten Post

10.05 Garlstedt, Glascontainer
10.20 Freißenbüttel, Dorfgemeinschaftshaus
10.30 Sandhausen, Arps Gaststätte/B 74

10.45 Pennigbüttel, Feuerwehrhaus
11.00 OHZ, Bahnhof, Parkplatz
11.30 Buschhausen, Kreissparkasse
11.45 Heilshorn, Am Sportplatz
12.00 Werschenrege, Kirche
12.15 Scharmbeckst., Gasthaus Scheper
12.30 Vierhausen, China-Imbiss
12.45 Ritterhude, Elektro Lisser
13.00 Ritterhude, Bahnhof

Äpfel HKL. I, Elstar, Holst. Cox, Jonagold, Rubinstar 5 kg 4,00 € + 5,00 €

Gala, Roter Boskoop, Braeburn 5 kg 5,50 €. Cox Orange, Gala 5 kg 3,00 €.
Birnen: Köstliche 1 kg 1,00 €, 3 kg 2,00 €. Rote Florida Pampelmusen 10 Stück
4,50 €. Blutorangen. Apfelsinen z. B. 20 Stück 4,00 €. Zuckersüße „Premium“
Clementinen z. B. 20 Stück 3,00 €. „Tobsine“ Apfelsinen, Kisten bes. günstig.

Apfelsaft. Heidekartoffeln „Leyla“ festk. 5 kg 3,00 €.

OBSTHOF BARFELS
JORK „ALTES LAND“ · TEL. 04142 / 2833

Obst aus eigenem kontrolliert-integrierten Anbau!

ALLE
14 TAGE

MITTWOCHS

Sportverein Vorwärts Buschhausen e.V.
Unsere diesjährige Jahreshauptver-
sammlung findet am Freitag, dem
17. Februar 2012, um 19.00 Uhr in unse-
rem Vereinsheim statt. Tagesordnungs-
punkte u. a. Wahlen. Der Vorstand.

Poststr. 12, 27711 Osterholz-Scharmbeck
Tel.: 04791-7703 Fax: 04791-8381

PARTYSERVICE
CATERING VOM PROFI

Angebote bis Samstag:
Putenschnitzel

100 g 0,69 €

Rinderbraten
Bio-Qualität kg 9,95 €

Kasseler
Kotelett 100 g 0,49 €

Hausgemachte
Apfel-Zwiebel-
leberwurst 100 g 0,89 €

ilchmanns
Knipp kg 4,39 €

Hausgemachter
Fleischsalat 100 g 0,69 €

Partyservice/Catering vom Fach-
mann zu allen Gelegenheiten!

Produkte aus unserer Stadt
für gesunde Esser!

Unser gesundes Rindvieh ist wie immer
von Biobauer von Oehsen, Hambergen.
Unsere Schweine stammen von Bauer
Otten, Brundorf.

In Würde
sterben.
Zuhause.

In Würde
sterben.
Zuhause.
Ambulanter Hospizdienst Osterholz
Telefon: (04791) 80687

Diakonie-Stiftung Osterholz
( miteinander : füreinander )

www.diakoniestiftung-osterholz.de
Spenden: Konto-Nr. 22023024
Volksbank eG Osterholz-Scharmbeck (BLZ 29162394)

Hilfe in Ritterhude
Wir helfen beim Beantworten
von Schulfragen in Deutsch, Mathe-
matik usw. t 0 42 92/81 15 24,
www.schulfragen-nachhilfe.de

OHZ · BAHNHOFSTR. 91 · TEL. 98 52 26
.. . meeresfrisch für Ihren Tisch

FISCHFEINKOST . . .

Im Angebot:

Seelachsfilet
gebraten, mit Paprika und
Champignon, Kartoffelpüree
oder Hausmacher
Kartoffelsalat

Portion4.80

Heute
(auch auf Vorbestellung)

KRAFTFAHRZEUG-
VERKÄUFE

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

HINWEISE UND
TERMINEUNTERRICHT

NACHHILFE

www.dgzrs.de

Deutsche Gesellschaft
zur Rettung
Schiffbrüchiger

Zeitungshaus Osterholzer Kreisblatt
Bördestraße 9 · Osterholz-Scharmbeck
Mo. – Fr. 9 – 17 Uhr, Sa. 9 – 12 Uhr · Telefon: 0 47 91 / 30 34 37

Ihr Abo-Vorteil: 
Den WESER-KURIER jeden 
Morgen im Briefkasten!
Informationen zum Abo unter 
www.weser-kurier.de

331. JANUAR 2012
D I E N S T A G

Kreisstadt


